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Elektrische und magnetische Felder der
Energieversorgung

Fur niederfrequente Felder gilt:

= Ursache des elektrischen Feldes (kV/m) ist die elektrische Spannung (kV)
Das elektrische Feld ist unabhangig von der Stromstéarke (A)

= Ursache des Magnetfeldes (uT) ist die Stromstarke (A)
Das Magnetfeld ist unabhéangig von der elektrischen Spannung (kV)

= Felder der Energieversorgung sind leitungsgebunden
und nehmen mit zunehmendem Abstand zur Feldquelle rasch ab
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26. Verordnung zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(26. BImSchV, gultig seit 01.01.1997, Novellierung giltig seit 23.08.2013)

Regelungen zu Schutz (8 3) und Vorsorge (8 4)

Stromversorgungsanlagen (> 1kV) unterliegen der 26. BImSchV

Schutz- bzw. Grenzwerte nur an Orten einzuhalten ,die dem nicht nur
vortubergehendem Aufenthalt von Personen dienen®

— Grenzwerte (50 Hz):

elektrisches Feld: 5 kV/m (Kilovolt pro Meter)
magnetisches Feld: 100 T (Mikrotesla)
Vorsorge

— Minimierung gemafd Stand der Technik
Anforderungen fir maximale Anlagenauslastung

Durchfiihrungsbestimmungen:
~Hinweise zur Durchfiihrung der Verordnung tber elektromagnetische Felder*
des Landerausschusses fur Immissionsschutz (LAI)
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Prognose elektrische und magnetische Felder
In der Bundesfachplanung

Die Anforderungen der 26. BImSchV werden, auch unter Anwendung der

Summenformel gemal Nr. Il 3.4 ,Berlcksichtigung anderer

Niederfrequenzanlagen” der ,Hinweise zur Durchfiihrung der Verordnung tber

elektromagnetische Felder* des Landerausschusses flr Immissionsschutz

eingehalten.
Bestand Planung
i ooncee A E-Feld B-Feld E-Feld B-Feld
g 1.1 kvim 10.5 uT 1.5 kVim 13.0 uT
Grenzwertausschépfung 22% 11% 30% 13%
Bestand Planung
Schaenhausen-Mitelbuch I .
3.2 kV/Im 20.5 uT 3.4 kV/Im 22.0 uT
Grenzwertausschoépfung 64% 21% 68% 22%
Bestand Planung
g;%g\?vif;air(m:@ietrichsholz Sdaal ZRR Bl s
3.0 kV/im 17.0 uT 3.3 kV/m 18.0 uT
Grenzwertausschépfung 60% 17% 66% 18%

5  Vorhaben Nr. 25 Wullenstetten — Niederwangen, Antragskonferenz, Blaubeuren, 02.07.2019

famprion



Tabelle1

		Prognose 1A                              Staig-Altheim		Bestand				Planung

				E-Feld		B-Feld		E-Feld		B-Feld

				1.1 kV/m		10.5 µT		1.5 kV/m		13.0 µT

		Grenzwertausschöpfung		22%		11%		30%		13%



		Prognose 1B               Ochsenhausen-Mittelbuch		Bestand				Planung

				E-Feld		B-Feld		E-Feld		B-Feld

				3.2 kV/m		20.5 µT		3.4 kV/m		22.0 µT

		Grenzwertausschöpfung		64%		21%		68%		22%



		Prognose 1C                                     Bad Wurzach-Dietrichsholz		Bestand				Planung

				E-Feld		B-Feld		E-Feld		B-Feld

				3.0 kV/m		17.0 µT		3.3 kV/m		18.0 µT

		Grenzwertausschöpfung		60%		17%		66%		18%





Tabelle2





Tabelle3






Nachweise uber die Einhaltung der 26.
BImSchV in den Planfeststellungsunterlagen

Die erforderlichen Nachweise Uber die Einhaltung der Anforderungen
der 26. BImSchV werden in den Planfeststellungsunterlagen erbracht.

Die Prognosen aus der BFP lassen bereits Rickschllsse auf die endgultigen

Ergebnisse zu

Grenzwerte werden sicher eingehalten

Die Optimierung zur Vorsorge nach 84 der 26. BImSchV erfolgt gem. Ziff. 3.1
der 26. BImSchvVvVwV und wird ebenfalls im Rahmen der Planfeststellung
durchgefuhrt und in den Unterlagen dargeleqgt.

Amprion
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Vorsorge nach 84 der 26. BImSchV: Rahmen und Ziele
.V.m. 26. BImSchvvVwV

Ziele und Rahmenbedingungen (Ziff. 3.1):
Optimierungen
sind in Abhangigkeit von der Art der Baumaflinahme zu betrachten

erfolgen flr die geplante Anlage einschliel3lich der geplanten Leistung und flr
die festgelegte Trasse

Ist keine Alternativenprifung bzgl. eingesetzter Technik oder Trassenwahl

folgt dem Grundsatz der Verhaltnismaligkeit. Zudem sind mdgliche nachteilige
Auswirkungen auf andere Schutzguter zu bericksichtigen.

beziehen sich bei bestehendem Gestange nur auf die neu hinzugekommenen
oder geanderten Leitungen, sofern die bestehenden Leitungen nicht inrerseits
geandert werden

berlcksichtigen Felder bereits bestehender Leitungen
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Vorsorge nach 84 der 26. BImSchV: Malsnhahmen
.V.m. 26. BImSchvvVwV

Im Rahmen der Leitungsplanung zu berlucksichtigende Optimierungen:

Vgl. Ziff. 5.3.1: Energielibertragungsanlagen mit 50 Hz, Drehstromfreileitungen

Abstandsoptimierung
VergrolRerung des Seilbodenabstandes der aktiven Seile

Elektrische Schirmung
Verwendung zusatzlicher Schirmflachen oder -seile unterhalb der aktiven Seile

Minimieren der Seilabstande
im Masten untereinander verbessert Uberlagerung der einzelnen Feldanteile

Optimieren der Mastkopfgeometrie
Seilanordnung beeinflusst Uberlagerung

Optimieren der Leiteranordnung
Phasenanordnung am Mast: giinstige Uberlagerung der einzelnen Feldanteile
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Hochfrequenzsummation gemal’ 26. BImSchV

In diesem Verfahren
Summationswirkungen nach (8 3 Abs. 3) 26. BImSchV

Nach 8§ 3 Abs. 3 der 26. BImSchV sind bei der Ermittlung der elektrischen
Feldstarke und der magnetischen Flussdichte alle Immissionen zu
berlcksichtigen, die durch andere Niederfrequenzanlagen sowie durch
ortsfeste Hochfrequenzanlagen mit Frequenzen zwischen 9 Kilohertz und 10
Megahertz gemald Anhang 2a entstehen, die einer Standortbescheinigung nach
88 4 und 5 der Verordnung uber das Nachweisverfahren zur Begrenzung
elektromagnetischer Felder bedirfen und sich in einer Entfernung von bis zu
300 m.

Derartige Anlagen sind laut EMF-Datenbank der BNetzA im Umkreis um die
Trasse des beantragten Vorhabens nicht vorhanden. Da eine Summation mit
elektromagnetischen Feldern des Frequenzbandes von 9 kHz bis 10 MHz nur
in bis zu 300 m Entfernung um die zu betrachtende Anlage zu erfolgen hat, ist
diese Summation in den zu erstellenden Nachweisen Uber die Einhaltung der
Anforderungen der 26. BImSchV daher voraussichtlich entbehrlich.

famprion
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Hochfrequenzsummation gemal’ 26. BImSchV
In diesem Verfahren

$ | Bundesnetzagentur

Kartenansicht

EMF-Dalenbank T
Suche nach Adresse © N = B 2 5 z T o rassen raU| I l
Sindelfingen = Zur Darstellung von Messorten und Funkanlagenstandorten bitte mit Hilfe &

SHalts Béblingen Filderst der Zoomfunktion einen groferen MaRstab (500 m) wahlen.
PLz  |[[ont | 38 Leinfelden-Echterdingen

Suchen O,

Geislingen an

T e — Nachstgelegene
| Funkanlagen

Teck
Nairtingen Il

Herrenberg

Eriduterungen

Tubjrgen
» EMF-Datenbank ] Rottenburg k Reutlingen
y EMF-Funkaniagen n Rebar

el

» EMF-Messreihe Schwabische
¥ EMF-Messstafionen i

) Begrifie

y FAQ

» Kartenmatenal
» Downloads

» Fragen an die BNetzA A Albstadt

Kartensymbole Info Rottweil

Ulm [ 6 |
Neu-Uim

Augsbur
g Frgdberg

a1 ] Balingen

Kdnigsbrunn “n

Olch
Firstenfeldbruc|

Biberach an

Ge
der Rifi

Funkanlagenstandort mit
kieinerfgleich 10 MHz

orisfeste Amaleurfunkanlage

V'Mes

EMF-Messstafion akiuell

Landsberg am B3 B
Lech
=

\
Ogtt’

. Tuttlingen

EMF-Messstaficn ehemalig

=" Suchergebnis
%
» Zur EMF-Webseite

I(auieuren

Wangen im Allgiu

Bayerische |
Alpen

IZDKm I

Informationsportal der Bundesnetzagentur
zur Ry von F rien und EMF-Messorien

Quelle: emf.bundesnetzagentur.de
s abgerufen am 13. Juni 2019

Garmisch-Partenkirchen.

i © Geobasis-DE / BKG 2017

10 Vorhaben Nr. 25 Wullenstetten — Niederwangen, Antragskonferenz, Blaubeuren, 02.07.2019 amp rion



Fazit: Einhaltung der Anforderungen der
26. BImSchV

Die Anforderungen fur elektrische und magnetische Felder der 26. BImSchV
werden sicher eingehalten

Minimierungsgebot wird bei der beantragten Freileitungsplanung im
Planfeststellungsverfahren beachtet und umgesetzt

Summation mit relevanten Hochfrequenzanlagen bis f = 10 MHz
Ist nicht erforderlich

Die Erfullung der Anforderungen der 26. BImSchV ist sichergestellt
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Prognose elektrische und magnetische Felder (BFP)

= Anhang 1.A: EMF-Prognose Bl. 4521, Staig, Ortsteil Altheim

m Elektrisches Feld: max. 1,5 kV/m

Grenzwertausschopfung: 30 %

= Magnetische Flussdichte: max. 13 uT W0

Grenzwertausschopfung: 13 %
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Prognose elektrische und magnetische Felder (BFP)

= Anhang 1.B: EMF-Prognose Bl. 4572, Ochsenhausen, Ortsteil Mittelbuch

m Elektrisches Feld: max. 3,4 kV/m

Grenzwertausschopfung: 68 %

= Magnetische Flussdichte: max. 22 uT

Grenzwertausschopfung: 22 %
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Prognose elektrische und magnetische Felder (BFP)

= Anhang 1.C: EMF-Prognose Bl. 4572, Bad Wurzach, Ortsteil Dietrichsholz

m Elektrisches Feld: max. 3,3 kV/m

Grenzwertausschopfung: 66 %

= Magnetische Flussdichte: max. 18 uT

Grenzwertausschopfung: 18 %
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Gerauschimmissionen
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Gerausche von Freileitungen:
Wovon hangen Korona-Gerausche ab?

Elektrische Randfeldstarke an den Leiterseilen
— Betriebsspannung (220 kV bzw. 380 kV)

— Form, Durchmesser, Anzahl und geometrischer Anordnung der Leiter
sowie der Phasenbelegung

Oberflacheneigenschaften der Leiter (Hydrophilie)

Meteorologische Umgebungsbedingungen

In der Praxis:

Anlagerungen von Wassertropfen oder Schneeflocken sind Inhomogenitaten
und erzeugen Feldiberhdhung

Gerausche sind abhangig von Wetterbedingungen
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Vorgehen bel Gerauschprognosen
nachstliegende, potentiell kritische und daher mal3gebliche Immissionsorte
ermitteln

Vorbelastungsgerauschmessungen (nachts) an den mafigeblichen
Immissionsorten, um die Gerauschbelastung durch andere gewerbliche
Anlagen festzustellen

Prognoseberechnung

— Basisdaten Freileitung: Langzeituntersuchungen (Studie HLNUG)
— Basisdaten Umspannanlage: VDI 3739 und Garantiewerte

Emissionsansatz (Schallleistungen) in einem Berechnungsmodell mit
Schallausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2

Kritischster zu prognostizierender Emissionsansatz im Hinblick auf
Koronagerausche ist der Betriebszustand mit Niederschlag bis zu 4,8 mm/h
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Die Beurteilungsgrundlage fur Korona-Gerausche

Grundsatz: es gibt keine allgemeinen, festgelegten gesetzlichen Grenzwerte flr
Gerausche von Freileitungen oder Umspannanlagen, jedoch gibt es eine
verbindliche Verwaltungsvorschrift:

TA Larm - Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm legt Richtwerte je
nach Gebietscharakter, Vorbelastung und Tageszeit fest.

Beurteilungsgrundlage fir Gerausche von nicht genehmigungsbediirftigen

Anlagen (hier: Freileitung) und genehmigungsbedurftigen Anlagen (hier:

Umspannanlage), die dem 2. Teil des BImSchG unterliegen, ist die TA Larm.
Somit gilt:

ungunstigster Beurteilungszeitraum ist die Nachtzeit (22 - 6 Uhr)
iIm zu erstellenden Gutachten wird schwerpunktmalig die Nachtzeit betrachtet
Tagzeit (6 - 22 Uhr) entfallt hier, da Anlagen in kontinuierlichem Betrieb
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Die Beurteilungsgrundlage fur Korona-Gerausche

Auswahl der nachstgelegenen Immissionsorte entlang der Trasse unter

Berlcksichtigung der ausgewiesenen Gebietskategorien

Hier relevant:

Immissionswerte gem. TA Larm fur die Nachtzeit
- Reines Wohngebiet: 35 dB(A)

- Allgemeines Wohngebiet: 40 dB(A)

- Mischgebiet / Wohnnutzung im Auf3enbereich: 45: dB(A)

Somit gilt:

ungunstigster Beurteilungszeitraum ist die Nachtzeit (22 - 6 Uhr)
iIm zu erstellenden Gutachten wird schwerpunktmalig die Nachtzeit betrachtet
Tagzeit (6 - 22 Uhr) entfallt hier, da Anlagen in kontinuierlichem Betrieb
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Prognose Gerauschimmissionen (BFP)

= Anhang 2.A: Gerausch-Prognose Bl. 4521, Staig, Ortsteil Altheim, Pappelweg
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Gebiet Gebietscharakteristik

Prognostizierter
Immissionswert
(dB(A))

Richtwert TA Lirm
(dB(A))

Staig-Altheim  Allgemeines
Pappelweg Wohngebiet

ca. 36,5 dB(A)

tags 60 dB(A)
nachts 45 dB(A)
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Prognose Gerauschimmissionen (BFP)

= Anhang 2.B: Gerausch-Prognose Bl. 4521, Staig, Ortsteil Altheim, Ahornweg

Gebiet Gebietscharakteristik Prognostizierter Richtwert TA Larm
Immissionswert (dB(A))
(dB(A))
Staig-Altheim  Allgemeines ca. 37,5 dB(A) tags 60 dB(A)
Ahornweg Wohngebiet nachts 45 dB(A)

Amprion
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Prognose Gerauschimmissionen (BFP)

= Anhang 2.C: Gerausch-Prognose Bl. 4521, Erbach, Ortsteil Dellmensingen
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Gebiet Gebietscharakteristik Prognostizierter Richtwert TA L4rm
Immissionswert (dB(A))
(dB(A))
Erbach- Mischgebiet / ca. 355 dB(A) tags 60 dB(A)
Dellmensing  Wohnnutzung im nachts 45 dB(A)
en Aulienbereich
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Prognose Gerauschimmissionen (BFP)
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Gebiet Gebietscharakteristik Prognostizierter Richtwert TA LA&rm
Immissionswert (dB(A))
(dB(A))
Maselheim- Reines Wohngebiet ca. 23 dB(A) tags 50 dB(A)
Ellmannsweil nachts 35 dB(A)
er
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Prognose Gerauschimmissionen (BFP)

= Anhang 2.E: Gerausch-Prognose Bl. 4572, Wangen i.A., Ortsteil Nieratz
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Gebiet Gebietscharakteristik Prognostizierter

Richtwert TA Larm
Immissionswert (dB(A))
(dB(A))
Wangeni. A. Mischgebiet/ ca. 38,5 dB(A) tags 60 dB(A)
-Nieratz Wohnnutzung in nachts 45 dB(A)

Einzelbebauung im
AulRenbereich gem.
§35 BauGB
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Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit

Das starke Netz flir Energie

www.amprion.net
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